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Unterlahn-Kreis.
Amtliches Mt für die Ktl«mtmich»«rm des kasdrsisamtes»nb des KreimsMes.

Tägliche Krilagr;«r Dirpr »nb Gmftr Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 20 Pfg.,
Reklamczeile 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS: Römerstraße95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schrift!.R>ch. Hein, Bad EmS.

Kr . 131 Diez , Freitag den 8. Juni 181? 57. Jahrgang

Amtlicher Leit-.

Bekanntmachung
'Ar. W. I. 1640/6. 16. st.  R . A.,

betreffend ^

Brschlagnahmeu. Bestandserhebung der deutschen
Schafschur und des Wollgefälles bei den deutschen

Gerbereien.
Vom 18. Jali 1S1--.

Nachstehende Bekanntniachung wird hiermit auf Er¬
suchen des Königlichen Krlegsministcriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, oaß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Beschlagnahmeanordnungen auf
Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung vvn
Kriegsbedarf vom 24. .Juni 1915 (Reichs-Gesttzbl. S . 357)
in Verbindung mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom
.9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645) und 25. November
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778)*) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Anordnung , betreffend Bestandserhebunge'n vom

:2.  Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-

«Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Ge-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zn 10 000 Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraft

1. . • < .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schafft, beschädigt oder zerstört, verivenvet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräuherungs- ooer Crwerbsgefchäft
über ihn abfchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gcgenstänoe
zn verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhan¬
delt;

! 4. wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
! zuwtderhandelt.

setztzbl. S . 684)**) bestraft Val », soweit nicht nach den all-
gemeincn Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind. Auch
kann die Schließung des Betriebes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom *
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
angeordnet werden.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Vvn dieser Bekanntmachung werden betroffen : Der ge¬
samte 'Wvllertrag der deutschen Schafschuren und das ge¬
samte Wollgefälle bei den deutschen Gerbereien (auch das
Wollgefälle von ausländischen Fellen ), gleichviel, ob die
Wolle sich auf den Schafen, bei den Schafhaltern oder an
sonstigen Stellen befindet. (Kurz „Deutscher Wvllertrag " ge¬
nannt .)

Ausgenommen von der Bekanntmachung sind diejenigen
Vorräte an Wolle, welche gemäß der Bekanntmachung , be¬
treffend Beschlagnahme der deutschen Schafschur W. /,
3808/8. 15. K. R . A. in das Eigentum der Krreaswollbedarf-
Aktiengesellschaft in Berlin SW . 48., Verl . Hedemannstr.
3, übergegangen sind.

8 2. '
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergehxn.

8 3.
Wirkung bei: Beschlagnahme.

. Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nichr in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständtgeAn«
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, Im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbüchcr einzurichten oder zu füh¬
ren unterläßt. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfallemit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschrte-
bene» Lagerbücher einznrichten oder zu führen unterläßt. u

.
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rr SÖSnfl erfolgen Trotz Der
«nd alle Veränderungenund Versagungen zulässig, die mit
besonderer Zustimmung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministerlums oder aus Grund
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4.
Schurerlauvni ».

Trvk der Beschlagnahme ist das Scheren der Schafe er¬
laubt sofern es nicht zu einer früheren als der in anderen
Jahren üblichen Zeit geschieht.

8 5.
Waschrrlaubnis

Trotz der Beschlagnahme ist innerhalb 12 Wochen nach
dem Scheren oder Fallen die Ablieferrmg der Wolle an

^ ^ Bttnner^Wollkämmerei, Blumenthal, Provinz Han-

2. Wott-Wäschevei und -Kammereh Hannover-Döhren,
6 v Söollfämmerct,
4. Hamburger Wollkämmerei, Wilhelmsburg a. d. Elbe

zum Zwecke des Waschens gestattet.
Die Erlaubnis , die Wollen an die vorstehenden Firmen

rth' niipfrrn wird mit der Maßgabe erteilt, daß dre Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich B ^ ußischen Kriegmnml-
steriums das Recht hat anzuordnen daß d,e der eurer de.
borbezeichneten Firmen emgelieferten Wollen
tiete der vorbezeichneten Frrmen oder an dre Firmen.

Bremer Woll-Wäscherei, Lesum der Bremen,
Kirchhainer Wollwa,chererG. m. b. H., Krrchyarn

Deutsche Wollentfettung A.-G., Oberheinsdorf bei

W?llwäsck!erei ' ' und Karbonisiemnstalt Neuhutte,
Gebr. Lenk, Neuhütte ber Lengenfeldr. P.

zum Waschen iveitergesandt werden.
Durcb eine derartige Anordnung der Kriegs-Rohstoff-

sSi 'ÄfÄ 'SBSS
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2. m 'ütt - rMA

8. Der Waschlohn ist vor Ablieferung der sertiggewasche

4. LeMmenschd7 ^ M

zustellen. . dauernden Ueberwachung
** " * *  d-

hischen Kriegsministeriums.
8 6.

BeräusterungSerlauvnis.
- Trotz der

rung der Wolle vorrhre  l Wochen nach ihrer Ein«

Ws ? Ls .' « LZR sr * ~ *“  * OT4t '
rung oder Lieferung an Perarberter.

70°°4 ' MeaLlbW -Aktiengesellschast stellt über jede
a„ ? Ä “ “ S »°- Ä » t- « -»-
Emvsangsbescheinigung aus.

8 7-
Uebernabmepreise.

Die Kriegstvollbedarf-Aktiengesellschaft in Berlin SL.
m/rl ' Kedemannstr. 8. wird für das nach § 5 fest-

gestellte Verkaufsgewicht reingewaschener Wolle ster eurer« -e b-'reichneten Firmen dem Verkäufer.
-Sl '&A ? rÄMtetif *. den auf « nu.» »«

Ik  SSÄtf UI* ffiointKimt1» » W
F -lWK Kr «-w- schen- Wolle Mo * * » ueber.

b, 'HuTeTmt 3cfnffK.lt« ist. btefen II-b-m-h,u-Pre!»
zuzüglich2 v. H.

hal) %[£ Krieaswollbedars-Attiengesellschaft wird die mm
ihr zu zahlenden Preise unter Zuziehung einer Sachverstan
dî DieN̂ 'Aegsivollbedarf-Aktiengesellschaft wird auf die .
zu gewährenden Preise vor endgültiger Regelung Abschlags
zahlungen gewähren. ^ ^

Meldefrist u«v Meldestelle. ,
Soweit die von dieser Bekanntmachung verrofstnen

gesettschaft veräußert worden srnd, unterliegen sie eine,

^VTeldungen haben monatlich zr' KlMN « id find
an das Webstoffmeideamt der Miegs-Rohstoff-AvteiUmg des
Königlich PreußischenKriegsministeriums,
Verl. Hedemannstr. 11, mrt der Aufschrift„« rrrm
Meldung" versehen, zu erstatten.

8 9.
Mrlvepstichtig- Person -«

Zur Meldung verpflichtet sind a^ natuAî n und

IS ;?aS § Ä
K " K -n. »*« M d« " »-» !-r-»- U"'-- 3°«'
aussicht befinden. 8 lv.

effiv die Meldepflicht iMküTc*  ersten Äleldmig dernm
B-stinnd» l». »fli ' « «

MMÄ " InU IA6 . die felgenden llnd bl« ,»m
25. Tage eines jeden Monats zu erstatten.

U.MLZZWM
Aktiengesellschaft veräußert srnd, werden enteignet we

8 12.

Anträae auf Freigab? vm? Ä 'le können gestellt werden

NnmLdNLV -iA... s-l.-«--°s -y:
Halters bearbeitet, verronnen und Veriverrdet weroe

b, Ablehnung des. » tofj «' W«
Kriegswollbedarf-Aktienge,eilschast in Berlin sur

D^ fZ » » b- « 'n"°M-ng-n jlnd g-,°nd. -t °°n den übri-
gen zu halten.
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ständig ist § 13

»„„ V°q - K » ' iitii In.?ÄrteÄÄ™tmad»«i»«»6»™»ff™?™,SrSiÄ/Ä «^
SS « n»W -Äi« 9. « -t Bekannt»» « »»» auch - »!
diese Wollvorräte Anwendung^

^L ^ - T »L »-« "LsL ^ « L ' ch-°«.
nähme" zu versehen. ^ ^
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Coblenz, den 18. Juli 1916.

Kommandantur der Festung
Coblenz-Ehrenbrettstein.

Ia 16674. .

M 6221. Diez , den 31. Mm 1917.
' Witzd wiederholt veröfftntlicht. ^ ^ die Be-

Die Ortspolrzerbehor. »»ckmals besonders mitzu-
stimmungen den Schashalte bic  Durchführung der
teilen und ,ieDarauf̂ ^ AÄsoren als auch durch Polrzei-
Verordnung sô l durch ^ evr, reu a Wiqtigkert der

LLL « k » n »i? Mr °-°n»-

"‘'SÄw »« 'SÄ » ® *“ “
lehren, daß nicht nur dre m der P N " itung genannten
dieses Jahres der Drezer ^ tlaufkäuse'n ermächtigt sind.Firmen auSschlleßlrchzuW l worden, damit dre-

Schaft und Lämmer vornehmem ^ x^Mts.  bestimmt

L7 . SLL Muster miß «teilen. - °. ist

erstatten. Lift « „, . 0. 17.
der in der Gemernde ttlb  o ftmmcr

*JVc. H«n VI. ' • r.

Nr. 811. 3. 17. A. Z. S . 1

bltresimd Regelmzd« « eit in Wci-, Wiil-
nnd Slriikftoffe neratbettenOen Gewirbezwngen.

9Iuf Grund des § 9 Buchstabeb des Gesetzes über den

des" Gesetzes"vom 4. Juni 1851(Rerchsgefttzbl. S . 813) wird
folgend es im Interesse der öffentlichen Sicherhert zur all ge-
E ^ g/Lerblich ^ Äriebe , in denen die, Anfertigung'
oder̂ Searbeitung von Männer- oder Knabenklcidnng (Rocken,
^len Westen Mänteln, Mützen). Frauen- und Kinderbe-
fLIbuna (Mänteln, Kleidern, Blusen, Werßwaren, Umhan-
p.-n S ^ ü» en Korsetts) oder von weißer und bunter Wasche
LdÄLÄlA - KL -r . »»» W- ,q -r°»s-m °», - °,»-
st-siliekilick der von diesen Betrieben au^gefuhrteil Anftrtr
schlretzncy vrn von es gewerblichen Betnebe, rn

fffiÄt - WS Ä?S ®”:
friebe selbst nur eine beschränkte Stückzahl der Ware an

Massen̂ Herstellen

läßt. ^ x„»SäSÄÄSSSÄ

WMMZM
als Zuschüsse kenntlich zu machen.

Beschäftigung außerhalb der Betriebe der \™ Unternehmer. .r.

TE? ieJnÄ “'.KBSÄfÄjf I
i°^ n> rnkckineiden verarbeiten oder ausgebcn, f.^
Mr̂ die Arbeite" Mbeiterinnen), welche innerhalb der *

sFSSsSS ^ slaS %S5Ä A^ f ; I
SJ8SSÄÄ snsswt »
LWMLLSWN

Der König!. Landrat.
Dudertzadt.

«ff fc-
träges zu leisten. pitsverdienst der in den Ar-

SEHvSääfeve
ju erhöhen.

:069m
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ihcnr her iHrMUffttMcn min neu föttfl Me VlvDcftG
.mofinbc Ucuniitti'litbcn ißcvfoncii ntä  Ersatz für  Öre
berausliTfitirt$ tifcf)iiffe einen ßufrf/ilafl bän ficbcn  Hun-
bertfteC  zur Subnfimtme  zu saufen.  Me Gezeichneten
Zwrschenpersonen haben innerhalb drerDagen nach der
Lohnzahlung jedesmal ein Verzeichnis der von ihnen
gezahlten Löhne dem zuständigen Gewerbeinspektor ein-
zuveichen. Aus dem Verzeichnis muß der Name und
die Wohnung jedes Arbeiters (jeder Arbeiterin ), der
von ihm verdiente Lohn, der ihm gezahlte Zuschuß
und die danach sich ergebende Gesamtsumme des ihm
gezahlten Lohnes ersichtlich sein.

I« r
Ich erinnere dringend an meine  Nindruckversiigunä Uvin

27.  April d, Zs ., J .-Nr . M. 4124, (Absatz 3 und 4), betrefsend
Sammelmeldung (nach Formular Anlage 6) über im ver¬
gangenen Monat zur Ablieferung gekommene Gegenstände
aus Aluminium und erwarte bestimmte Erledigung binnen
24 Stunden.

Fehlmeldung ist erforderlich.
Der Vorsitzende des KreisausschusscS.

I . V.: %
Zimmermann.

"V

§ 3.
ß In den Betriebsräumen der Unternehmer , ist an deut¬

lich sichtbarer Stelle und in deutlich lesbarer Schrift ein
Anschlag gemäß Buchstabe a der Anlage anzubringen.

In den Betriebsräumen der Unternehmer und der die
Ausgabe von Arbeit für sie vermittelnden Personen , (Aus¬
geber, Faktoren , Zwischenineister und dergl.), in denen Ar¬
beit für Heimarbeiter , Hausarbeiter und. dergl. ausgegeben
oder abgenvmmen wird , sowie in den Arbeitsstuben ist an
der Außen- und der Innenseite der Eingangs - und Aus¬
gangstüren an deutlich sichtbarer Stelle und in deutlich
lesbarer Schrift ein Anschlag gemäß Buchstabe b der An¬
lage anzubringen . .

> 8 4.
Die Betriebsunternehmer , die Inhaber von Arbeits¬

stuben und die sonst die Ausgabe der Arbeit vermittelnden
Personen (Ausgeber, .Faktoren , Zwischenmeister und dergl .)
sind verpflichtet, dem zuständigen Gewerbeinspektor Ein¬
sicht in ihre Loljnlisten und sonstigen Bücher soweit zu

• gestatten, als zur Feststellung der Richtigkeit der gezahlten
Löhne erforderlich ist.

8 5-
Die Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft und an die Stelle der Bekanntmachung vom 4. April
1916 Nr . Bst. I 1391/3. 16 K. R . A.

Für die unter diese Bekanntmachung fallenden Be¬
triebe hat die Bekanntmachung Nr . W/M . 77/1. 16 K R. A.
vom Januar 1916 — Ia 693 —, betreffend mit Kraft ange-
triebene Maschinen für Konfektionsarbeit keine Gültigkeit.

Der Kommandant:
v. Luckwald.

Generalleutnant.
Anlage.
a) Anschlag für Betriebsunternehmer (vergl . 8 3, Abs. 1 der

Vorschriften) :
Auszug aus den Vorschriften der Kommandantur Eoblenz

vom 22. 5. 17 Abt . Ia l Nr . 8047 5. 17 (§ 1).
Den innerhalb der Betriebe der Unternehmer beschäf¬

tigten Arbeitern (Arbeiterinnen ) ist bei der Lohnzahlung
eilt Zuschuß in Höhe von einem Zehntel des verdienten
Lohnes zu zahlen, sofern nicht der für die Woche erzielte
Verdienst das Neunfache des Ortslohnes (ortsüblichen Tage¬
lohns ) überschreitet.

Die Lohnsätze für die angefertigten oder bearbeiteten
Gegenstände dürfen nicht geringer als die am 1. Februar
1916 gezahlten sein.
^Anschlag für Betriebsunternehmer , Ausgeber , Faktoren.

Zwischenmeister u. dergl . und für Inhaber von Arbeits¬
stuben (8 3 Abs. 2 der Vorschrift) :

Auszug aus den Vorschriften der Kommandantur Koblenz
vom 22. 5. 17 Abt. Ia 1 Nr. 8047/5. 17 (§ 2).
Den außerhalb der Betriebe der Unternehmer beschäf¬

tigten Arbeitern (Arbeiterinnen ) ist bei der Lohnzahlung
ein Zuschuß in Höhe von einem Zehntel des verdienten
Lohnes zu zahlen.

Die Lohnsätze für die angefertigtcn oder verarbeiteten
Gegenstände dürfen nicht geringer als die am 1. Februar
1916 gezahlten sein. Arbeiten die Arbeiter (Arbeiterinnen)
in Arbeitsstub « : gegen Zeitlohn (Tageslohn , Wochenlohn),
so dürfen die Stundenlöhne nicht geringer als die am
1. Februar 1916 gezahlten sein.

G.-Nr . M. 5012. Diez,  den 6. Juni 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . Kupfer- PP. Ablieferung.
Diejenigen Herren Bürgermeister , die mit der Beant¬

wortung meiner Verfügung vom 23. April d. Js . — M.
3863 — (Kreisblatt Nr . 97) noch im Rückstände sind, werden
hieran mit Frist bis zum 15. ds . Mts . erinnert.

Sollten bis zu diesem Zeitpunkt keine Forderungen
geltend gemacht worden sein, so nehme ich an , daß sämtliche
aus der Ablieferung hergeleiteten Ansprüche erfüllt sind.
Spätere Forderungen können keine Berücksichtigung finden.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsses.
I . V.:

Zimmermann.

Anzeige«.
Bekanntmachung.

Die am 25. und 30. Mai ds . Irs . in den Distrikten
Steinwcg , Mühlberg , Kellerwart, Tietrichsdell , Platte,
Nuschel und Eisenhöll abgehaltenen Holzversteigeruugen
sind genehmigt worden.

Ob er lahnstein,  den 6. Juni 1917.
_Der Magistrat.

Holzversteigerung
in der Kgl. Obersörsterei Lahnstein

im Distrikt 49 Maköerg ö. Mad Kms
am Dienstag , den 12 . Juni 1917 , 1 Nhr nachm.
Eichen: 2 Stämme mit 1,30 Fm, 1 Rm Scheit.
Buchen: 25 Rm. Scheitu. Knüppel, 6 Rm. Reiserknüppcl.
And. Laubholz: 4 Rm. Knüppel.

Zusammenkunft: l 15 Uhr an der unteren Malberg-
bahnstatiou._ ._ [3080

Holzoersteigeruug.
Samstag , de« 9. Juni 1917,

nachmittags 8 Uhr
werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Oberwnld 4, 5
Rm. Holz und 1300 Weichholzwellen öffentlich versteigert.

Freiendiez,  den 5. Juni 1917.
Der Bürgermeister.

_ Künzler._
Pflichtfeirerwehrübrrrrg.

Sonntag , den 19. ds. Mts ., vormittags 81/*Uhr
findet eine Uebung der Pflichtfeuerwehr  statt.

An derselben haben teilznnehmen alle männlichen Per¬
sonen vom 17. bis 55. Lebensjahr, soweit sie nicht auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen von der Hebung befreit sind.

Sammelplatz gm Spritzenhaus.
Freiendiez,  den 5. Juni 1917.

Der Brandmeister.

«.. .
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